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vorstandskollegen organisiert
hatte. Egal ob beim Aufstellen
oder Abräumen des Weih-
nachtsbaums, beim Vorlesen
für Kinder, Helfen beim Kin-
derkochen, dem Senioren-
nachmittag oder beim Ernte-
dank oder beim Schneeschie-
ben auf dem Kirchengelände –
die Bereitschaft, für die Ge-
meinschaft die eigene Zeit zu
opfern, könne gar nicht hoch
genug eingeschätzt werden.

„Und ich freue mich wirk-
lich sehr, dass in diesem Jahr

SCHEDEN. Mit einem lecke-
ren und reichhaltigen Buffet
hat der Vorstand der Kirchen-
gemeinde Scheden/Dankels-
hausen/Mielenhausen am Frei-
tagabend seinen zahlreichen
ehrenamtlichen Helfern Dan-
keschön gesagt.

„Ohne diese Menschen, die
sich immer wieder für uns en-
gagieren, könnte eine Kir-
chengemeinde gar nicht exis-
tieren“, betonte Heike Ort-
gies, die den Abend zusam-
men mit ihren sieben Kirchen-

Dankeschön an Ehrenamtliche
Helfer der Kirchengemeinde Scheden/Dankelshausen/Mielenhausen

so viele Ehrenamtliche an un-
serem Dankeschön-Essen teil-
nehmen“, betonte Ortgies, die
erstmals auch drei Ehrungen
aussprach. Mit Martha Rünge-
ling und Rebecca Surup beka-
men zwei junge Gemeinde-
glieder die Ehrenurkunde „En-
gagiert in Niedersachsen“ der
evangelisch-lutherischen Lan-
deskirche überreicht. Die glei-
che Urkunde – diesmal aller-
dings für langjähriges ehren-
amtliches Engagement – ging
an Helga Ganz. (per)

Ehrenamtliche Helferinnen und Helfer: Sie sorgen dafür, dass das Gemeindeleben aktiv bleibt.
 Foto: Schröter

dem umfangreichen Wissen,
das sich die Teilnehmer aneig-
nen mussten.

Für die Teilnehmer, die
schon bei der Kinder- und Ju-
gendfeuerwehr die Grundla-
gen vermittelt bekamen, wa-
ren die Begriffe zwar nicht
neu. Aber wenn das Feuer vor
einem echt ist, die mit Wasser
gefüllten Schläuche schwer
sind und man mit den bislang
an Holzbalken geübten Kno-
ten beim Selbstretten den Bo-
den unter den Füßen verliert,
merkt man doch einen gewal-
tigen Unterschied und den
ernsten Hintergrund der
Übungen. (red/kri)

und 13 Teilnehmer aus der
Samtgemeinde Dransfeld, da-
von fünf „Quereinsteiger“
lernten in 70 Unterrichtsstun-
den das kleine Einmaleins der
grundlegenden Tätigkeiten im
Lösch- und Hilfeleistungsein-
satz sowie in der Ersten Hilfe.

Aus der Jugendfeuerwehr
„In der Samtgemeinde

Dransfeld ist man besonders
stolz auf den Nachwuchs, der
seit Jahren kontinuierlich aus
den Jugendfeuerwehren in
den aktiven Dienst wechselt“,
so Gemeindebrandmeister
Karsten Beuermann.

Adelebsens Gemeinde-
brandmeister Thomas Wille
freut sich, dass es in diesem
Jahr gelungen ist, so viele
Quereinsteiger für die Feuer-

wehr zu gewin-
nen. Insbesondere
auch, dass sich ei-
nige Ältere dazu
bereit erklärt ha-
ben und nochmal
so viel Neues ler-
nen wollen.

Aufgaben und
Träger der Feuer-
wehren, Rechte
und Pflichten,
Verhalten bei Ge-
fahren, Brand-
klassen, Lösch-
mittel, Löschwir-
kung, aber auch
Fahrzeug- und Ge-
rätekunde, Ret-
tungsmaßnah-
men, Unfallverhü-
tung, Aufgaben-
verteilungen in-
nerhalb der Ein-
heiten sowie Kno-
ten und Stiche
sind nur einige
Stichworte von

DRANSFELD/ADELBSEN. Es
sind Schüler, Studenten, Aus-
zubildende und Berufstätige:
18 Männer und Frauen aus
dem Flecken Adelebsen und
der Samtgemeinde Dransfeld
im Alter zwischen 16 und 48
Jahren wollen ehrenamtliche
Brandschützer werden.

Die angehenden Feuer-
wehrleute absolvierten in
Dransfeld die Truppmannaus-
bildung Teil 1, die in diesem
Jahr wieder gemeinsam im
Verbund mit Adelebsen statt-
fand, berichtet Matthias Fre-
ter von der Feuerwehr der
Samtgemeinde Dransfeld.

Fünf „Quereinsteiger“
Fünf Teilnehmer aus dem

Flecken Adelebsen, davon drei
sogenannte Quereinsteiger,

Einmaleins des Brandschutzes gelernt
18 Frauen und Männer absolvierten erfolgreich den ersten Teil der Feuerwehr-Ausbildung – jetzt geht‘s weiter in den Ortswehren

Aufbau und Besteigen einer Steckleiter: Lea
Henneking auf der Leiter, links Timo Breker-
bohn, rechts Christoph Kleineniggenkemper.

Brandheiß: Stefan Quent übt
mit einem Kohlendioxidfeuer-
löscher die Flammen zu lö-
schen. Fotos: Freter/nh

Die Teilnehmer der Truppmann-Ausbildung zusammen mit ihrem Ausbildungsleiter
hausen), Julio Wunderlich (/Lö-
wenhagen), Maxim Kämmerer
(Löwenhagen), Janina Degelau
(Dankelshausen) und Ausbil-
dungsleiter Holger Kamm
(Bühren). Foto: Freter/nh

feld), Christoph Kleineniggen-
kemper (Ellershausen), Sabrina
Wabbersen (Adelebsen), Clau-
dia Ullmann (Adelebsen), Lea
Henneking (Löwenhagen), Car-
men Dannenhaus (Dankels-

(Scheden), Kai Hensellek
(Dransfeld), Björn Schmitz
(Bühren), Claus Meyer (Ade-
lebsen), Florian Meyer (Ade-
lebsen), Timo Brekerbohn
(Erbsen), Finja Siefert (Drans-

Das Foto zeigt auf dem Gelän-
de der Freiwilligen Feuerwehr
in Dransfeld von links Gorden
Gesterling (Barlissen), Stefan
Quent (Scheden), Pascal Volk-
mar (Dransfeld), Stefan Schaaf

H I N T E R G R U N D

Alle Teilnehmer haben bestanden
Alle Teilnehmer haben be-
standen. Sie werden in den
kommenden zwei Jahren in
ihren Ortsfeuerwehren min-
destens weitere 80 Stunden
Ausbildung, darunter eventu-
ell auch schon den Sprech-
funker- oder Atemschutzge-
räteträgerlehrgang, erhalten
und damit ihre Truppmann-
ausbildung abschließen.
Die Ausbildung lief seit An-
fang Januar immer freitags,
samstags und sonntags und
schloss voriges Wochenende

mit einer mündlichen,
schriftlichen und praktischen
Prüfung. Ausbildungsleiter
war der stellvertretende Ge-
meindebrandmeister Holger
Kamm aus Bühren. Das Aus-
bilderteam bestand aus Mar-
tin Meyer, Björn Trapenau,
Stefan Kasusch und Martin
Freerk aus dem Flecken Ade-
lebsen sowie Carsten Degen-
hardt, Marc Hertrich und
Peer-Alexander Köhler aus
der Samtgemeinde Drans-
feld. (red/kri)

E R S T E R  T E I L  D E R  A U S B I L D U N G

DRANSFELD. Die monatliche
Sprechstunde für Behinderte
durch den Behindertenbeauf-
tragten des Landkreises Göt-
tingen, Wolfgang Peter, findet
am Donnerstag, 11. Februar,

ab 14.30 Uhr im Rathaus (Zim-
mer 3) der Samtgemeinde
Dransfeld, Kirchplatz 1, 37127
Dransfeld, statt.

Um Wartezeiten zu vermei-
den, wird um vorherige telefo-

nische Anmeldung unter der
Rufnummer 0551/77913 gebe-
ten. Die Folgesprechstunden
werden jeweils am zweiten
Donnerstag im Monat stattfin-
den. (gkg)

Sprechstunde für Behinderte im Rathaus
Sparda-Bank Hessen eG · Osloer Straße 2 · 60327 Frankfurt /Main
■ Unsere Filialen in Ihrer Nähe: Bad Hersfeld · Baunatal 
Bebra · Eschwege · Fritzlar · Kassel · Melsungen · Vellmar
Weitere Filialen erfahren Sie im Internet unter 
www.sparda-hessen.de und unter Fon 0 69/75 37-0.

MEIN
GIRO  
Einfach und original!
Mehr als 100 Jahre das Konto für Hessen.

Einfach kostenlos. ✔ Vielfache Vorteile..✔
Das SpardaGiro. ✔ Einfach eröffnen! ✔ 

Euro

Vielfache Vorteile..✔
Einfach eröffnen! ✔

Die SpardaMasterCard – Standard, 
Gold, Platinum. Einfach dazu bestellen!

Mehr unter: www.sparda-hessen.de/konten-und-karten


